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Gemeindeverwaltung
Niedergörsdorf

Tel. 033741/697-0, www.niedergoersdorf.de
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf
Sprechzeiten:
Mo 08.30 -12.00 Uhr
Die 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 16.00 Uhr
Do 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 08.30 - 12.00 Uhr

Standesamt / EMA / Gewerbeamt
freitags geschlossen!
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Die „Fläming-Info“ erscheint monatlich
am 1. Mittwoch. Sie wird kostenlos an alle
Haushalte verteilt bzw. ist in der
Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf, der
Touristinformation Niedergörsdorf oder
der Werbeagentur „Fläming-Werbung“
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Redaktionsschluss : Dienstag, zwei
Wochen vor Erscheinen

Einzelexemplare sind außerhalb des
Verbreitungsgebietes zum Preis von
0,40 Euro pro Exemplar und Erschei-
nen zuzüglich Versand- und Porto-
kosten über den Verlag zu beziehen.

Für nicht gelieferte Zeitungen infolge
höherer Gewalt, nicht zumutbare bzw.
nicht mögliche Zustellung (z. B. kein
Briefkasten) oder anderer schädigen-
der Ereignisse kann kein Ersatz gefor-
dert werden, ebenso für nicht erschie-
nene Anzeigenveröffentlichungen und –
platzierungen. Ansprüche, insbesondere
auf Schadenersatz, sind ausdrücklich
ausgeschlossen. Anzeigeninhalt ohne
Gewähr.

Für Anzeigen, Veröffentlichungen und
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen
Geschäftsbedingungen und die zurzeit
gültige Anzeigenpreisliste des Verla-
ges, die in den Geschäftsräumen der
Werbeagentur ausliegt.

Druckfehler und Irrtümer sind
nicht ausgeschlossen.

Auflage: 3.500 Stück

Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden

Ausstellungseröffnung

Sag dir mal: ICH HÖR MIR ZU“ … versuch, deine Gedanken, Träume, gute oder schlechte Erlebnisse zu
malen … ganz für dich oder zu zweit im stummen Dialog. Das geht und kann sogar Spaß machen. Mit
diesen Worten lädt die Kunst- und Kreativtherapeutin Bettina Scholz aus Jüterbog die Besucher ein zu
einer Reise in ihre kleine Welt.
In den Fluren der Gemeindeverwaltung wird am Donnerstag, dem 14.12., ab 16.00 Uhr ihre  Ausstellung
eröffnet.
Ein kleiner Markt mit Geschenken zum Weihnachtsfest sowie ein Angebot von Kaffee und Kuchen runden
den Nachmittag ab.

------------------------------------------------------------------------

Die Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf bildet ab 20.08.2018

eine/n Verwaltungsfachangestellte/n

aus.

Die Ausbildung dauert 36 Monate und erfolgt inhaltlich nach der Neufassung der Verordnung über die
Berufsausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten.
Motivierte und interessierte Schulabgänger mit einem guten Schulabschluss der „Fachoberschulreife“
können sich für diese Ausbildung bei der Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf bewerben.
Sie sollten gute Noten in den Fächern Deutsch, Mathematik und Politische Bildung haben sowie über eine
gute Auffassungsgabe und Lernfähigkeit verfügen.

Wir garantieren nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung einen unbefristeten Arbeitsvertrag.

Bei Interesse an dieser Ausbildung senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
bis zum 31.03.2018, 12.00 Uhr an die

Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf
Hauptamtsleiterin, Frau Schütze

Dorfstraße 14 f
14913 Niedergörsdorf

Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen:
• Zeugnis
• Lebenslauf
• Lichtbild
• Bescheinigung der ärztlichen Untersuchung (Erstuntersuchung)

Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei gleichen Voraussetzungen bevorzugt berücksichtigt.

Hinweis:
Es können keine Kosten für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen übernommen werden. Bitte
legen Sie einen frankierten Rückumschlag bei.



Fläming Info - 3 - Nr. 11/17

Schiedsperson und stellvertretende Schiedsperson
für die Schiedsstelle der Gemeinde Niedergörsdorf gesucht!

Bewerbungen und V orschläge für die nächste W ahlperiode

Zur Durchführung des Schlichtungsverfahrens über streitige Rechtsan-
gelegenheiten unterhält jede Gemeinde eine oder mehrere Schiedsstellen
ein und.
Die Aufgaben der Schiedsstelle werden von Schiedsfrauen und Schieds-
männern (Schiedspersonen) wahrgenommen. Sie sind ehrenamtlich tätig.
Die Gemeindevertretung Niedergörsdorf ist verpflichtet, für die Dauer von
5 Jahren eine neue Schiedsperson sowie eine stellvertretende Schieds-
person zu wählen.
Einzelbewerbungen und Vorschläge für das Ehrenamt sind bis zum
31.12.2017 im Ordnungsamt der Gemeinde Niedergörsdorf unter der An-
schrift:

Gemeinde Niedergörsdorf
Dorfstraße 14f

14913 Niedergörsdorf
einzureichen.

Die Schiedsperson muss nach ihrer Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten
für das Amt geeignet sein. Sie muss das Wahlrecht besitzen. Die Schieds-
person sollte mindestens 25 Jahre alt sein und in der Gemeinde Nieder-
görsdorf wohnen.

Weitere Informationen zur Schiedsstelle erhalten Sie im Ordnungsamt der
Gemeinde Niedergörsdorf (033741 / 697 -18) oder unter
 www.schiedsstellen.de.

-------------------------------------------------------------

! ! ! Beachten Sie unsere Stellenausschreibung
zum/zur Schulsozialarbeiter/in auf Seite 12 ! ! !

---------------------------------------------

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

Bauabgangsstatistik 2017 Land Brandenburg

Das Gesetz über die Statistik der Bautätigkeit im Hochbau und die Fort-
schreibung des Wohnungsbestandes (Hochbaustatistikgesetz –
HbauStatG) regelt, dass für den Abbruch von Wohngebäuden auch die
Eigentümer zur Auskunft verpflichtet sind.

Mit diesen Angaben sichern Sie die Aktualität der jährlichen Fortschreibung
des Wohnungs- und Wohngebäudebestandes für Ihre Gemeinde.

Melden Sie bitte deshalb als Eigentümer:
• den Abbruch von Wohngebäuden bis 1000 m³ umbautem Raum
• den Abgang von Gebäudeteilen mit Wohnraum

(Wohnräume, Wohnungen)
• die Nutzungsänderung von Wohnraum

an das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Standort Berlin.

Die Erhebungsunterlagen liegen für Sie kostenfrei im Bauamt der Gemeinde-
verwaltung Niedergörsdorf bereit. Außerdem ist der Erhebungsbogen online
abrufbar unter: www.statistik-bw.de/baut/html/

Beachten Sie bitte, dass der Abbruch von Wohngebäuden mit mehr als
1000 m³ umbautem Raum bei der zuständigen Bauaufsichtsbehörde anzu-
zeigen ist. In diesen Fällen reichen Sie bitte den ausgefüllten Erhebungs-
bogen zur Bauabgangsstatistik nur bei der Bauaufsichtsbehörde ein.

Polizeipräsidium Land Brandenburg

Vorsicht! Erhöhte Einbruchgefahr

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

nach Bekanntwerden eines Einbruchs sollten Sie  besonders aufmerksam
Ihre Umgebung beobachten. Ihre zuständige Polizeidienststelle steht unter
der Telefonnummer 03371/600-0 als Ansprechpartner zur Verfügung. Auch
im Internet unter www.polizei.brandenburg.de nimmt die Polizei Hinweise
entgegen.

Folgende Fragen sind für die polizeilichen Ermittlungen von Bedeutung:
• Haben Sie fremde Personen in Ihrem Wohnumfeld beobachtet, die sich

verdächtig verhalten haben? Wie sahen diese Personen aus?

• Haben fremde Personen bei Ihnen oder Ihren Nachbarn unter scheinba-
rem Vorwand geklingelt?

• Sind Ihnen fremde Fahrzeuge in Ihrem Wohngebiet aufgefallen?
Notieren Sie sich Kennzeichen, Farbe und Typ.

• Wesentliche Informationen für die Polizei sind auch Datum, Uhrzeit und
Ort Ihrer Feststellungen.

In Not fällen wählen Sie bitte immer den Notruf der Polizei: 1 10!

Machen Sie Ihr Zuhause sicherer!
• Haustüren auch bei kurzer Abwesenheit immer abschließen und nicht

nur zuziehen.
• Gekippte oder offene Fenster, Balkon- und Terrassentüren bieten eine

„günstige Gelegenheit“ für Einbrecher. Daher schließen Sie immer die
Fenster – auch bei kurzem Verlassen!

• Nutzen Sie mechanische Sicherungen für Haus- und Wohnungstüren,
Nebeneingänge, Balkon- und Terrassentüren sowie Fenster!

• Schon zwei von außen erkennbare Sicherungssysteme (z. B. auf-
schraubbare Nachrüstsicherungen an Türen und Fenstern) wirken ab-
schreckend.

• Gut gesicherte Fenster und Türen zu öffnen, erfordert in der Regel
einen hohen Zeitaufwand und verursacht Lärm. Davor schrecken auch
„Profis“ zurück.

• Verstecken Sie keine Schlüssel draußen! Wechseln Sie das Schloss
nach Verlust oder Diebstahl von Schlüsseln.

• Sollten Sie für längere Zeit nicht Zuhause sein, informieren Sie die
Nachbarn; lassen Sie den Briefkasten leeren und die Rollläden öffnen
und schließen, verwenden Sie Zeitschaltuhren für eine unregelmäßige
Beleuchtung und erwecken Sie so den Eindruck, dass Jemand Zuhau-
se wäre!

• Geben Sie auch auf dem Anrufbeantworter und in sozialen Netzwer-
ken keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit!

• Nutzen Sie das Beratungsangebot der Polizei zum Einbruchschutz!

Weitere Hinweise und Informationen erhalten Sie im Internet
beispielsweise unter:
www.polizei.brandenburg.de, www.polizei-beratung.de,
www.k-einbruch.de, www.opferhilfe-brandenburg.de,
www.weisser-ring.de

Kostenlose Beratungen der Polizei werden durch Polizeihauptkommissar
Olaf Lehnhardt durchgeführt. Er ist telefonisch erreichbar unter :
03371/ 600 -2840 oder olaf.lehnhardt@polizei.brandenburg.de

Wie wäre es mit einem Weihnachtsgeschenk für unsere Tiere?
 Ihre Spende fließt direkt auf das Konto des Netzwerkes Tierschutz:

IBAN: DE71 1605 0000 1000 7316 90
BIC: WELADED1PMB

und wird zur Rettung und zum Schutz der Tiere eingesetzt. Wir finanzie-
ren davon Kastration, Futter, Tierarztbesuche oder den Bau von Schutz-
hütten an den Futterstellen.
Bitte helfen Sie! Vielen Dank!
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„Parole Emil“

Seit mehr als zehn Jahren gibt es an der Grundschule „Thomas Müntzer“
das Theaterprojekt. Jedes Jahr werden Künstler eingeladen, die mit den
Kindern eine Aufführung vorbereiten. In diesem Jahr kamen die Schau-
spielerin Angelika Perdelwitz und ihre Tochter, die Projektentwicklerin Julia
Repke. Der Roman „Emil und die Detektive“ von Erich Kästner sollte als
Theaterstück inszeniert werden. Vorher war Frau Perdelwitz zwei Mal an
der Schule, um die Rollenverteilung, die Kostüme und den Ablauf zu be-
sprechen. Fleißig lernten die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen mit
Lehrern, Eltern und natürlich auch im Selbststudium ihre Rollen.
Eine große Probe gab es am Donnerstag, dem 16.11. im Kulturzentrum
DAS HAUS, denn die Kinder sollten sich mit der Bühne und ihrem konkreten
Auftritt vertraut machen können. Am Freitag dann wurde ab 08.30 Uhr
fleißig geprobt. Ja, es war ein harter und anstrengender Tag für die Schü-
ler! (Die Patenklasse der Gemeinde Niedergörsdorf – die Klasse 4 a – hatte
am Donnerstagabend noch ein besonderes Highlight: um 18.00 Uhr trafen
sie sich mit Eltern, Mitarbeitern der Gemeinde Niedergörsdorf, um gemein-
sam das von den Eltern und Jugendarbeitern vorbereitete Buffet zu ver-
speisen. Danach gab es vier Stationen: Tanz mit Sandra Werner, Yoga mit
Anja Schmolke, Twister mit Peter Baade und Activity mit Marika Gerlach.
Zum gemeinsamen Abschlusstanz trafen sich alle Gruppen im großen
Saal. Danach gab es einen Spaziergang durch die Dunkelheit ins Familien-
zentrum, wo die Klasse mit den Jugenarbeitern und der Klassenlehrerin
Frau Hanisch übernachtete.)

Der Roman „Emil und die Detektive“ von Erich Kästner erschien im Herbst
1929 und war ein großer Erfolg. Weil Erich Kästner politisch nicht ange-
passt war, wurde das Buch 1936 von den Nationalsozialisten verboten.
Der Roman begeistert bis heute Jung und Alt.
Emil Tischbein darf zum ersten Mal nach Berlin fahren. Er trägt 140 Mark
für die Oma bei sich. Das Geld wird ihm – während er kurz eingeschlafen
war – im Zugabteil gestohlen. Emil verfolgt den Dieb auf eigene Faust und
wird von Gustav mit der Hupe und seinen Freunden unterstützt. Als der
Dieb die gestohlenen Scheine in einer Bank umtauschen will, stellen ihn die
Kinder. Dann zeigt sich, dass Grundeis ein gesuchter Bankräuber ist. Emil
bekommt 1.000 Mark Belohnung.

Eigentlich liegt es ja auf der Hand, dass bei „Emil und die Detektive“ Emil
Schulze die Hauptrolle bekommen würde. Emil sagte sofort zu. Textsicher
und mit großer Ernsthaftigkeit für das Theaterspielen begeisterte Emil Schul-
ze das Publikum.
Rund 150 Zuschauer verfolgten gespannt, wie er mit seinen Freunden
den Dieb verfolgte und hofften natürlich auf ein Happy End.
Unterstützt wurde Emil von Gustav mit der Hupe, gespielt von Jannes
Hagendorf. Auch er ging in der Rolle auf. Ein kurzes „Tüt-tüt“ … und die
Detektive waren zur Stelle.
Mit schwarzem Hut und schwarzem Jacket sowie schelmisch-hinterlisti-
gem Blick spielte Paul Pidde den Bösewicht Grundeis.
Zwischen den einzelnen Szenen kam der Chor aller Schüler, begleitet vom
Klassenlehrer der 4 b, Enrico Körner, zum Einsatz. Kraftvoll gaben sie den
Inhalt des Stückes wieder.

Alle Schüler hatten eine Aufgabe, denn natürlich war das Stück nicht mit
über 40 Rollen zu besetzen; sei es als Kulissenschieber, als Chormitglied
oder Vorleser …
Die Schülerinnen und Schüler waren mit Eifer bei der Sache und lieferten
nach extrem kurzer Probezeit eine tolle Vorführung ab, welche dann auch
mit tosendem Beifall vom Publikum honoriert wurde.

Hort „Sonnenblume“ Blönsdorf

Endlich Zeit zum Spielen

Unter diesem Motto starten die Herbstferien im Hort „Sonnenblume“ Viele
Ideen und Wünsche der Hortkinder konnten in der Ferienzeit verwirklicht
werden.

Aus Schulen und Kindereinrichtungen

Schließtage und Schließzeiten der Kindereinrichtungen 2018

Familienzentrum Altes Lager:
Betriebsferien: KITA/Hort: 16.07. bis 27.07.2018
Schließtage: 30.04., 11.05., 29./30.10., 27./28.12.2018

08.06.2018 (Weiterbildung)

KITA „Spielkiste“ Blönsdorf:
Betriebsferien: 30.07. bis 10.08.2018
Schließtage: 30.04., 11.05., 04./05.10., 27./28.12.2018

08.06.2018 (Weiterbildung)

Hort „Sonnenblume“ Blönsdorf:
Betriebsferien: 30.07. bis 10.08.2018
Schließtage: 02.01., 30.04., 11.05., 21./27./28.12.2018

08.06.2018 (Weiterbildung)

KITA „LALIDO“ Langenlipsdorf:
Betriebsferien: KITA/Hort: 16.07. bis 27.07.2018
Schließtage: 30.04., 11.05., 29./30.10., 27./28.12.2018

08.06.2018 (Weiterbildung)

KITA „Kinderland“ Niedergörsdorf:
Betriebsferien: KITA/Hort: 30.07. bis 10.08.2018
Schließtage: 30.04., 11.05., 01./02.11., 27./28.12.2018

08.06.2018 (Weiterbildung)

Für alle Hortkinder der Kindertagesstätten der Gemeinde Niedergörsdorf
wird vom 09.07. bis 13.07.2018  das Ferienlager  stattfinden.

Kinder- und Jugendarbeit

Rückblick:

Herbstferienprojekte im JUMP

In den beiden Herbstferienwochen fanden wieder verschiedene Projekte
im JUMP in Altes Lager statt. Am Dienstag, dem 24.10.2017 gab es eine
leckere Kürbissuppe. Dazu schälten die Kinder Kartoffeln, Möhren und
Kürbis. Nachdem die Suppe püriert war, konnte sie endlich gegessen
werden.

Am Mittwoch, dem 25.10.2017 bowlten abends die Kinder um den Sieg. Je
mehr Kegel umfallen, desto besser das Ergebnis. Mit 170 Punkten nach
zwei Runden stand die Siegerin fest. Alle hatten viel Spaß und freuen sich
bereits auf eine Wiederholung.

In der zweiten Ferienwoche stand Basteln auf dem Programm. Am Mitt-
woch, dem 01.11.2017 wurden bereits getöpferte Werke kreativ gestaltet.
Ein Herz, in zwei Teilen gefertigt, sollte enge Freundschaft symbolisieren.

Vorschau:
Die Fahrt ins WONNEMAR nach Bad Liebenwerda muss aufgrund der
geringen Teilnehmerzahl abgesagt werden.
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Am Montag freuten wir uns alle auf unseren beliebten Lieblingsspielzeug-
tag. Bereits zur Tradition geworden, wurden nach Lust und Laune die von
den Kindern mitgebrachten Spiele ausprobiert.

Der Dienstag war ausgefüllt mit einem Besuch der AFB Agrar GmbH
Flämingland in Blönsdorf. Herr Schade erklärte und zeigte uns alles Wis-
senswerte rund um die Knolle. Nicht nur fühlen, sehen, riechen, staunen
und mithelfen war angesagt, sondern auch leckere Kartoffelsorten mit
Butter und Salz probieren. Die Kinder wählten die vorwiegend fest-
kochenden Kartoffeln als Favoriten. Zu guter Letzt erhielt jeder einen Beu-
tel mit besonders toll geformten Kartoffeln. Ein großes Dankeschön an
Herrn Schade für diesen erlebnisreichen Tag!

Am Mittwoch war Fingerfertigkeit gefragt. Frau Linke aus dem Nähstudio
PietaSam besuchte uns im Hort. Wir konnten aus tollen Stoffen Turnbeutel
und Drachen nähen. Einige arbeiteten das erste Mal an der Nähmaschine.
Doch mit professioneller Unterstützung von Frau Linke klappte das Nähen
buchstäblich wie am Schnürchen. Bei den verschiedenen Handarbeiten
merkten wir, dass es gar nicht einfach war, den Faden durch die Nadel zu
fädeln oder Knöpfe und Schleifen anzunähen. Dank gegenseitiger Hilfe
entstanden wunderschöne, individuelle Kunstwerke. Vielen Dank an Frau
Linke für ihre Unterstützung und Hilfestellung!

Malen, gestalten, laminieren und schreiben stand am Donnerstag auf un-
serem Ferienspieleplan. Wir gestalteten herbstliche und winterliche Fenster-
dekorationen und arbeiteten fleißig an unseren Portfolios.

Am letzten Tag der ersten Ferienwoche ging es sportlich in der Turnhalle
einher. Physiotherapeutin Frau Schippel zeigte uns mit Hilfe verschiedener
Spiele und Übungen, wie wichtig es ist, den eigenen Körper zu erleben,
Spannung und Entspannung zu erfahren sowie Spaß an der Bewegung
zu haben. Für die vielen neuen sportlichen Übungen in unserem Gepäck
bedanken wir uns bei Frau Schippel herzlich!

Die zweite Ferienwoche startete mit einem Tag an viel frischer Luft. Aus-
gerüstet mit Matschhosen und Gummistiefeln ging es los zum „Abenteuer-
spielplatz Wald“. Wir bauten uns im Wald kleine Buden, schleppten emsig
Äste heran, sammelten Naturmaterialien für den Kreativraum und erlebten
die Stille des Waldes.

Auf den nächsten Tag freuten wir uns schon besonders, denn es hieß:
„Pack die Badehose ein …“  - ein Ausflug in die Luckenwalder Flämingtherme
stand auf dem Plan. Mit gepackten Rucksäcken konnten wir es kaum er-
warten, uns endlich im Wasser zu vergnügen. Beim Schwimmen, Rut-
schen, Springen und Tauchen verging die Zeit wie im Flug. Hungrig vom
Baden ließen wir es uns bei Pommes, Hähnchennuggets und Eis so richtig
gut gehen.

Am letzten Ferientag tummelten wir uns noch einmal in der Turnhalle beim
Ringen und Raufen. Alles ging ganz streng nach abgesprochenen Regeln
zu. Dabei wurden Schiedsrichter ausgewählt. Ihre Aufgabe war es auf-
zupassen, dass sich die Kämpfer begrüßten, die Kampfregeln eingehalten
werden und sich niemand verletzte. Beim gemeinsamen Kräftemessen
erlebten die kleinen und großen Kämpfer jede Menge Fairness und einen
verantwortungsvollen Umgang miteinander.
Einstimmig stellten wir fest, dass unsere erlebnisreichen Ferientage viel
zu schnell vergangen sind.

Birgit Klute
und das Team vom Hort „Sonnenblume“

KITA „Spielkiste“ Blönsdorf

Kinder brauchen Bücher , denn Lesen macht schlau

Seit vielen Jahren ist die Lesewoche im November ein besonderer Höhe-
punkt für der Kinder. Jeden Tag besuchten in diesem Jahr andere Lese-
paten die KITA, um uns mit lustigen und spannenden Vorlesebüchern zu
unterhalten.
Die Vorlesepaten Herr Stohn, Frau Marufke, Frau Schütze, Frau Ziehe,
Frau Dümiche und viele Schüler der Klassen 3 a und 3 b fesselten uns mit
ihren spannungsreichen und einzigartigen Geschichten.
Das gemeinsam Erlebte sorgte für Nähe, beflügelte unsere Fantasie und
weckte unsere Gefühle.

Daniela Maetzing

KITA „Lalido“ Langenlipsdorf

Bereits in den Frühjahrsferien starteten die Hortkinder mit dem Projekt
„Meine Gemeinde und ich“. Dazu beschäftigten wir uns zu Beginn mit den
Fragen: Wo wohne ich? Was gefällt mir in meinem Heimatort besonders?
Im April besuchten uns 21 Hortkinder der Gemeinde. Bei der Beantwortung
der 1. Frage stellten wir fest, dass 11 Kinder in Zellendorf, vier in
Langenlipsdorf, drei in Bochow, drei in Oehna, unsere Erzieherinnen Frau
Liese in Kaltenborn und Frau Pielicke in Gölsdorf wohnen.

Die zweite Frage beantworteten z. B.
• Willy aus Zellendorf: „Mir gefallen der Spielplatz und der Flugplatz.“
• Jander aus Langenlipsdorf: „Der Skaterweg zum Fahrrad fahren ist toll.“
• Sophie aus Bochow: „Ich bastle gern mit den Landfrauen.“
• Maximilian aus Oehna: „Die Feuerwehr finde ich gut.“

Aufgrund all dieser Meinungen der Kinder wollten wir uns in den Ferien die
Heimatorte etwas genauer ansehen.
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DER WUNSCHBAUM

„Ich wünsche der Gemeinde eine starke Zukunft, viele en-
gagierte Bürger, immer eine beständige Einwohnerzahl,
ein offenes Ohr für neue Ideen und einen toleranten Um-
gang mit Kritik!“ (Doreen Boßdorf)
Dem ist nichts hinzuzufügen! Lassen Sie uns gemein-
sam daran arbeiten!

„Veränderungen annehmen und zulassen; Entwicklungen
positiv gegenüberstehen“
Wir arbeiten dran!

„Ein neuer Bürgermeister muss mindestens die Aura und
Aktivitäten haben wie unser Wilfried Rauhut“
Die Wunscherfüllung geht an die Wählerinnen und
Wähler

„Unterstützung bei der Fertigstellung der Senioren-
wohnungen im OT Niedergörsdorf (ehemalige Schule)“
Das Gebäude befindet sich in privater Hand. Für die
Realisierung des großen V orhabens gibt die Gemein-
de Niedergörsdorf entsprechend ihrer Möglichkeiten
Unterstützung.

„Das Dorfgemeinschaftshaus in Danna wünscht sich neue
Stühle für die Dorfgemeinschaft.“
Neue Stühle und Tische wird es 2018 geben.

„Eine Personaldusche Freibad Oehna“
Realisierung 2018

„Ich wünsche, dass das HAUS weiterhin kulturell und fi-
nanziell gefördert wird.“
Wir auch; alle können mithelfen beim Besuch von V er-
anstaltungen, der Unterstützung von Projekten und
im „Freundeskreis DAS HAUS e. V .“

„Ich wünsche mir, dass die Zellendorfer Feuerwehr erwei-
tert wird. (Tara)“
Der Anbau ist eine von vielen Maßnahmen in den Jah-
ren 2018/2019.

„Weiter selbstbewusste Eigenständigkeit“
Mit dem Stopp der Kreisgebietsreform hat die Landes-
regierung nach langem Kampf und langer
Uneinsichtigkeit nun doch eingelenkt. Wir denken,
dass 22 Ortsteile auch genug für eine Gemeinde sind.

„Mehr Verbindungsmöglichkeiten von Dorf zu Dorf, z. B.
Rufbus – auch gerne bis direkt ins Freibad Oehna!“
Die Realisierung ist Aufgabe des Landkreises T eltow-
Fläming

„Im Ortsteil Danna möchten entlang der Ortsdurchfahrt
ca. 40 bis 50 Linden gepflanzt werden.“
Erledigt :-)

Am 30. Juni feierte die Gemeinde Niedergörsdorf ihr 25. Jubiläum. In der Fläming-Info 07/2017 berichteten wir darüber.
Viele der 200 Gäste schrieben ihre Wünsche an die Gemeinde und für die Gemeinde auf Kärtchen und hängten sie an den
Wunschbaum. Wir drucken eine kleine Auswahl mit entsprechender Antwort ab.Der Bürgermeister, die Amtsleiterinnen und
natürlich auch die Gemeindevertreter und Ortsvorsteher nehmen die aufgeschriebenen Wünsche als Verpflichtung gern an.
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                                 Sehr geehrte Einwohnerinnen
                                              und Einwohner,

die Adventszeit hält eine Fülle von Veranstaltungen in der
Gemeinde bereit. Viele sagen, es ist die schönste Zeit des Jahres,
die Zeit bei einer Weihnachtsfeier zusammenzukommen, Kaffee,
Stolle oder  Plätzchen zu genießen und sich an den Programmen

der Kinder zu erfreuen.

Seit vielen Jahren laden auch Weihnachtsmärkte zu Basteleien in
der Holzwerkstatt, zu Filzen oder Töpfern, zu Glühwein, Punsch,

Gegrilltem, zu Chorgesang und Kirchenbesuch ein. Musical,
Adventssingen und Lesungen runden die Vorweihnachtszeit ab.

Ich wünsche Ihnen bei all Ihren Unternehmungen
   einen beschaulichen Advent, besinnliche Weihnachtsfeiertage

und kommen Sie gut ins neue Jahr!

Ihr Bürgermeister
Wilfried Rauhut

• Erwerb Tragkraftspritze für Feuerwehr Malterhausen

• Anbau Jugendfeuerwehr Zellendorf

• Grundschule Blönsdorf:

• Anbau von vier Klassenräumen

• Sanierung von zwei Klassenräumen

• Dorfgemeinschaftshaus Bochow (Fenster, Fassade, Dach)

• Fertigstellung Anbau KITA Blönsdorf

• Sportkomplex Altes Lager

• Umgestaltung (Sportplatz im Großspiel- u. Kleinspielfeld

mit Beregnungsanlage u. Flutlicht)

• Ausbau Vereinshaus durch Einzug Tennisclub Jüterbog e.V.

• Gehweg und Beleuchtung Ortslage Bochow

• Straßennebenanlagen Rohrbeck

• Straßenbeleuchtung Eckmannsdorf

• Straßenbeleuchtung Lindow

• Geh- und Radweg Richtung Gölsdorf

• Straßennebenanlagen Oehna

• Straßennebenanlagen Neue Straße, Seehausen

• Kauf von Tischen/Stühlen für Dorfgemeinschaftshaus Danna

• Sonnenschutz KITA Lalido, Langenlipsdorf

Die letzte Gemeindevertretersitzung 2017 findet am Mittwoch, dem 13.12.

statt. Die Gemeindevertreter werden dort über die Maßnahmen/Projekte des

Jahres 2018 beschließen, z. B.:
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In den Frühjahrsferien ging es zur Ortsbegehung durch Langenlipsdorf. In
der Nähe des Hortes steht ein Ortseingangsschild, welches wir uns erst
einmal genauer ansahen. Die Wanderung durch den Ort führte zum Wohn-
haus von Annemarie. Gemeinsam mit ihrem Opa Herrn Nitsche (dem Orts-
vorsteher) schauten wir uns die ehemalige Schule des Dorfes, die Kirche
sowie den zentralen Dorfplatz genauer an, erfuhren etwas über die Ein-
wohnerzahl, den ältesten aber auch jüngsten Dorfbewohner. Gemeinsam
wurden die Namen der ortsansässigen Betriebe zusammengetragen. Au-
ßerdem zählte Herr Nitsche alle Vereine des Ortes auf.

In den folgenden Ferientagen klärten wir Begriffe wie: Gemeinde, Bürger-
meister, Ortsvorsteher, Heimat, Fläming u.v.m. Verschiedene Materialien
wie Bücher, die „Fläming-Info“, Zeitungsartikel, verschiedene Karten und
Ortschroniken halfen dabei. An einem Tag besuchten wir Herrn Wenzel,
einen Imker aus Langenlipsdorf. Er zeigte seine Bienenvölker, Honigwa-
ben, die Honigschleuder und verkostete mit uns einige seiner Honigsorten.

In den Sommerferien stand ein Ausflug nach Zellendorf auf dem Plan. Mit
verkehrssicheren Rädern, einem Helm auf dem Kopf und Picknickrucksack
auf dem Rücken starteten wir zum nächsten Heimatort einiger Hortkinder,
die ihr Zuhause vorstellten. Bei manchen begrüßten uns Eltern oder Groß-
eltern herzlich und wir schauten Kaninchen, Meerschweinchen und eine
zirkusreife Ziegenvorführung an. Im Garten eines Hortkindes gab es sogar
zur Stärkung eine „Nascherei“. Zum Ort Zellendorf gehört auch der Flug-
platz. In der Gaststätte „Stolpervogel“ genossen wir bei herrlichem Sommer-
wetter den Ausblick und köstliche Eierkuchen.

Eine weitere Fahrradtour führte nach Bochow. Am Dorfteich angekommen,
machten wir Picknick und plauderten dabei über das Dorfleben und das
traditionelle Brühtrogrennen. Anschließend zeigten und erzählten stolz die
drei Bochower Hortkinder, wo und mit wem sie in ihrem Zuhause wohnen.
Ein Besuch des tollen Dorfspielplatzes beendete den Ausflug in Bochow.

Horterzieherin Annette Pielicke wohnt in Gölsdorf. Wo dieser Ort liegt und
was es dort zu sehen gibt, erkundeten wir an einem weiteren Ferientag.
Bei der Wanderung durch Gölsdorf entdeckten wir einen Schlauchturm
und zwei Gaststätten. Nach einer Spielrunde auf dem Spielplatz ging es
weiter zur Bockwindmühle, wo uns Herr Fromm erwartete und Wissens-
wertes über die Mühle berichtete. Beeindruckt von deren Größe und den
sich drehenden Flügeln bestiegen wir den Innenraum, in dem jeder tätig
werden durfte. Danach gab es noch verschiedene Geräte aus früherer
Zeit zu entdecken. Anschließend lud uns Frau Pielicke zu sich nach Hause
auf den Vierseithof zu einer Stärkung mit Pellkartoffeln und Quark ein.

Weiter führte die Gemeindetour nach Kaltenborn. Hier wohnt Frau Liese,
unsere zweite Horterzieherin. Eigentlich fährt man ja durch Kaltenborn,
doch wir wanderten um das Dorf und kamen zum Beispiel an Koppeln mit
Pferden und Eseln vorbei. Am Dorfbrunnen gab es eine Rast und Konny
erzählte von Firmen und Vereinen sowie Traditionen im Ort. Der Ortsvor-

steher, Herr Dr. Laiblin, zeigte uns die Kirche und wies auf Besonderhei-
ten in diesem Hause hin. Von Beruf ist er Tierarzt und kümmert sich in
seiner Freizeit um kranke Esel, welche wir anschließend besuchten. Zur
Mittagszeit zog uns der Duft von Nudeln mit Tomatensoße – gekocht von
ihrem Mann in der Gulaschkanone - in Konnys Garten.

Auf der Rücktour statteten wir in Niedergörsdorf der Gemeindeverwaltung
einen Besuch ab. Im Sekretariat begrüßten uns der Bürgermeister Herr
Rauhut und die Hauptamtsleiterin Frau Schütze.

Den abschließenden Ausflug bildete eine Fahrradtour zum Freibad Oehna.
Den Heimatort Oehna nahmen wir erst in den Herbstferien unter die Lupe.
Besonders interessierte uns die Freiwillige Feuerwehr. Große Mühe ga-
ben sich die Feuerwehrmänner Rene und Nico Buhle bei der Vorstellung
des Gerätehauses und der Löschfahrzeuge. Wir stellten fest, dass sich
die Hortkinder, die in Zellendorf und Oehna Mitglieder der Jugendfeuerwehr
sind, schon recht gut auskennen. Im „Kleeblatt“ kehrten wir zum Mittag ein.
Ein kurzer Besuch des Spielplatzes ließ den Tag ausklingen.

Zur Erinnerung an alle Heimatorte von Hortkindern und Erzieherinnen wur-
de eine Mappe mit Fotos und Mitschriften angelegt. Mit Geschichten (z. B.
„Äwwern Fläming“), Liedern (z. B. „Es klappert die Mühle“) und Tänzen
(z. B. „Annemarie“) gestalteten wir einen Abschlusstag zum Projekt „Mei-
ne Gemeinde und ich“. Dabei durfte natürlich auch die Flämingtracht (mal
so richtig zum Anschauen und Anfassen) nicht fehlen, als auch von uns
zur Vesperzeit selbst gebackene Klemmkuchen, wie zu Omas Zeiten.

Gemeinsam konnten wir erkennen, wie schön doch unsere Gemeinde,
unsere Heimat ist, obwohl wir nur sechs von 22 Ortsteilen genauer kennen-
lernten.

Auf diesem Wege bedanken wir uns bei allen für die tatkräftige Unterstüt-
zung während dieses Projektes!

Kinder und Erzieher
des Hortes „Lalido“

KITA „Kinderland“ Niedergörsdorf

Niedergörsdorf – meine Heimat

Wenn wir Kinder der „Hummel-Gruppe“ aus der Naturkita „Kinderland“ uns
auf den Weg in die Turnhalle oder in den Wald machen, laufen wir durch
unseren Ort Niedergörsdorf und entdecken dabei unsere Umgebung.

Schon von weitem ist die Spitze des Kirchturms zu sehen; wir wollten
mehr über ihn erfahren. Neugierig besuchten wir am Freitag, dem 10.11.
die Pfarrerin Frau Fürstenau-Ellerbrock in der Kirche, bestaunten das In-
nere der Kirche und hatte viele Fragen, die Frau Fürstenau-Ellerbrock
ganz wunderbar beantwortete. So erfuhren wir wie alt die Kirche ist,
warum dort ein Kreuz hängt oder was ein Altar ist. Anlässlich des bevor-
stehenden Martinstages erzählte sie uns die Geschichte vom Heiligen
Martin. Um das Teilen zu verdeutlichen, teilten wir untereinander St.-Martin-
Brötchen und verspeisten sie gleich. Für den gelungenen und bereichern-
den Vormittag ein herzlicher Dank an Frau Fürstenau-Ellerbrock!

Unser nächster Weg führte am Mittwoch, dem 15.11. zur Firma KIF
(Kommunaltechnik Instandsetzung Fertigungs-GmbH), deren Fahnen wir
schon so oft wehen sahen. Aber was genau wird dort eigentlich ge-
macht? Dieser Frage wollten wir natürlich nachgehen. Herr Hagedorn
war sofort bereit und zeigte uns ausführlich seinen großen Familien-
betrieb. Wir gingen durch die Hallen und konnten die verschiedenen Arbeits-
schritte zur Fertigung verschiedener Produkte, wie z. B. Schneepflüge
oder Rutschen, sehen. Da wurde Metall gesägt, geschliffen, geschweißt
oder lackiert. Das fanden wir sehr spannend und beeindruckend. Einige
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Kinder waren auch stolz an die-
sem Tag, da ihre Papas dort arbei-
ten. Anschließend gab es eine
Runde Gummibärchen und wir
probierten die Rutsche vor Ort
gleich aus. An Herrn Hagedorn und
sein Team auf diesem Wege
ebenfalls ein großes Dankeschön!

Die Kinder der Hummel-Gruppe
und ihre Erzieherinnen
Doris Wäsch und Michaela Daut

„Abenteuer Natur – Natur mit allen Sinnen erleben“
„In den Wäldern sind Dinge,

über die nachzudenken man jahrelang im Moos liegen könnte.“
(Franz Kafka)

Nach dieser Profilausrichtung arbeiten wir seit 2009. Es ist unser Anlie-
gen, bei den Kindern ein ökologisches Grundverständnis über die Welt und
die Pflege der Umwelt zu entwickeln.
Die Natur ist für Kinder ein Lern- und Erlebnisort. Sowohl im Naturgarten
der KITA als auch im Gelände des Walderlebnispfades „Wo sich Fuchs und
Hase – Gute Nacht – sagen“, gibt es viel zu erleben.

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) tritt u. a. für die Siche-
rung des Waldes und seiner Funktion ein, fördert die Bestrebungen zur
nachhaltigen Entwicklung unserer Biosphäre und zum verantwortungs-
bewussten Umgang mit natürlichen Ressourcen.

MAZ, Isabelle Richter

Um diese gemeinsamen Ziele zu ver-
wirklichen, unterstützt die SDW un-
sere KITA finanziell und wald-
pädagogisch. Seit 2017 ist die Natur-
kita Mitglied der SDW.

Unsere Ansprechpartner sind der
Vorsitzende des Regionalverbandes
Baruther Urstromtal e. V., Herr Michael
Ebell und Revierförster Steffen Krau-
se.

Wir freuen uns über die gute Zusam-
menarbeit im Sinne unserer Kinder!

Marlies Wecke
KITA-Leiterin
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Geburtstage der Senior/innen

Aus den Ortsteilen

Am 10. Dezember  treten die neuen Fahrpläne  der Deutschen Bahn in
Kraft. Herr Thieme aus Blönsdorf hat sich die Mühe gemacht, alle Ab-
fahrtszeiten zusammenzustellen, die wir an dieser Stelle veröffentlichen:

Bahnhof Niedergörsdorf:

Richtung Jüterbog

00.47 Uhr (Samstag/Sonntag), 05.26 Uhr (täglich), 06.16 Uhr (Mo bis Fr),
07.29 Uhr/09.29 Uhr/11.26 Uhr/13.26 Uhr/15.29 Uhr (täglich), 16.20 Uhr
(Mo bis Fr), 17.29 Uhr (täglich), 18.16 Uhr (Mo bis Fr), 19.29 Uhr/21.29 Uhr
täglich,

Richtung Wittenberg

05.38 Uhr/06.38 Uhr (Mo bis Fr), 07.27 Uhr/09.26 Uhr/11.26 Uhr/13.26 Uhr/
15.26 Uhr (täglich), 16.42 Uhr (Mo bis Fr), 17.26 Uhr (täglich), 18.42 Uhr
(Mo bis Fr), 19.26 Uhr/21.26 Uhr/23.36 Uhr  (täglich)

Bahnhof Blönsdorf:

Richtung Jüterbog

00.43 Uhr (Samstag/Sonntag), 05.21 Uhr (täglich), 06.12 Uhr (Mo bis Fr),
07.24 Uhr/09.24 Uhr/11.21 Uhr/13.21 Uhr/15.24 Uhr (täglich), 16.12 Uhr
(Mo bis Fr), 17.24 Uhr (täglich), 18.12 Uhr (Mo bis Fr), 19.24 Uhr/21.24 Uhr
(täglich)

Richtung Wittenberg

05.46 Uhr/06.46 Uhr (Mo bis Fr), 07.32 Uhr/09.31 Uhr/11.31 Uhr/13.31 Uhr/
15.31 Uhr (täglich), 16.46 Uhr (Mo bis Fr), 17.31 Uhr (täglich), 18.46 Uhr
(Mo bis Fr), 19.31 Uhr/21.31 Uhr/23.41 Uhr (täglich)

Bahnhof Altes Lager:

Richtung Jüterbog

05.10 Uhr/06.10 Uhr (Mo bis Fr), 07.10 Uhr (Mo bis Sa), 08.10 Uhr (Mo bis
Fr), 09.10 Uhr/11.10 Uhr/13.10 Uhr (täglich), 14.10 Uhr (Mo bis Fr), 15.10
Uhr (täglich), 16.10 Uhr (Mo bis Fr), 17.10 Uhr (täglich), 18.10 Uhr (Mo bis
Fr), 19.10 Uhr (täglich), 20.10 Uhr (Mo bis Fr), 21.10 Uhr (täglich)

Richtung Beelitz

04.46 Uhr/05.46 Uhr (Mo bis Fr), 06.46 Uhr (Mo bis Sa), 07.46 Uhr (Mo bis
Fr), 08.46 Uhr/10.46 Uhr/12.46 Uhr (täglich), 13.46 Uhr (Mo bis Fr), 14.46
Uhr (täglich), 15.46 Uhr (Mo bis Fr), 16.46 Uhr (täglich), 17.46 Uhr (Mo bis
Fr), 18.46 Uhr (täglich), 19.46 Uhr (Mo bis Fr), 20.46 Uhr (täglich)

Bahnhof Oehna:

Richtung Jüterbog

05.13 Uhr (Mo bis Fr), 06.20 Uhr/08.25 Uhr/10.24 Uhr/12.24 Uhr/14.24 Uhr/
16.24 Uhr/18.24 Uhr/20.24 Uhr/22.24 Uhr (täglich)

Richtung Falkenberg

06.33 Uhr/08.39 Uhr/10.37 Uhr/12.37 Uhr/14.37 Uhr/16.37 Uhr (täglich),
17.13 Uhr (Mo bis Fr), 18.37 Uhr/20.37 Uhr/22.37 Uhr (täglich)

Bahnhof Zellendorf:

Richtung Jüterbog

05.10 Uhr (Mo bis Fr), 06.16 Uhr/08.21 Uhr/10.20 Uhr/12.20 Uhr/14.20 Uhr/
16.20 Uhr/18.20 Uhr/20.20 Uhr/22.20 Uhr (täglich)

Richtung Falkenberg

06.37 Uhr/08.43 Uhr/10.41 Uhr/12.41 Uhr/14.41 Uhr/16.41 Uhr (täglich),
17.17 Uhr (Mo bis Fr), 18.41 Uhr/20.41 Uhr/22.41 Uhr (täglich)

Blönsdorf

Kleiner Weihnachtsmarkt im Pfarrgarten am 9. Dezember

14.30 Uhr Kaffeetafel im Pfarrhaus

16.00 Uhr vorweihnachtliches Konzert, anschließend
gemütliches Beisammensein mit kulinarischen Genüssen

Gäste aus nah und fern sind herzlich eingeladen!

Danna

Am Dienstag, dem 07.11.2017 fuhr
die Wahlleiterin Andrea Schütze
nach Danna. Thema war die Amts-
niederlegung der Ortsvorsteherin
Silke Schulze zum 31.1.2017. Ob-
wohl lange bekannt im Dorf, gab es
dann doch sehr emotionale Momen-
te, als sie ihre Beweggründe dar-
legte.  Aber die Dannaer hatten vor-
gesorgt und bereits einen Nachfol-
ger festgelegt: Eckehart Tries, der
seit 22.09.2016 in Danna wohnt.
Seine Wahl steht auf der Tagesord-
nung der Gemeindevertretersitzung
am 13.12.2017.

Kaltenborn

Orgel- und Saxophonklänge, Adventspunsch und
Selbstgebackenes am Samst ag, dem 9. Dezember ,

um 15.30 Uhr in der Kaltenborner Dorfkirche

Peter-Michael Seifried an der Turley-Orgel und
Mattia Macarrelli am Saxophon werden den
Gästen in der festlich geschmückten und be-
heizten Kirche Adventsmusik zum Hören und
Mitsingen präsentieren. Nach dem musikali-
schen Genuss werden Adventspunsch (auch
ohne Alkohol) und Gebäck aus den
Kaltenborner Backstuben einen schönen
Adventsnachmittag abrunden.

Eintritt, Hören, Singen, Punsch und Gebäck
sind kostenfrei, Spenden für die Restaurie-
rung des Kirchengestühls sind natürlich gern
gesehen.         

Langenlipsdorf
Der Langenlipsdorfer Weihnachtsmarkt wird am Samstag, dem 9. Dezem-
ber , um 14.00 Uhr  in der beheizten Kirche mit einem Konzert des
Flämingchores Langenlipsdorf unter der Leitung von Herrn Enrico Körner
eröffnet. Gemeinsam mit den Kindern der KITA  „Lalido“ wird die Weinacht-
zeit eingesungen.

Gegen 16.00 Uhr wird der Weihnachtsmann erwartet; im Anschluss er-
folgt der Auftritt der Jagdhornbläser „Waldesruf“. Weiterhin können sich
die Besucher am Märchenraten oder am  Schätzspiel beteiligen. In der
Bastelstube kann die Kreativität für die weihnachtliche Dekoration unter
Beweis gestellt werden.

Es ist gut,
wenn uns die verrinnende Zeit nicht als

etwas erscheint, das uns verbraucht,
sondern als etwas, das uns vollendet.

(Antoine de Saint Exupéry)

Wir gratulieren allen Seniorinnen und Senioren,
die im Monat Dezember 2017 ihren Geburtstag feiern!
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Für das leibliche Wohl sorgen die Langenlipsdorfer Feuerwehr, die örtli-
chen Vereine und das Team der KITA „Lalido“.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Niedergörsdorf

Frühjahrsblüher für Niedergörsdorf

Der Niedergörsdorfer Stammtisch nahm den 11.11. zum Anlass, sich für
den kommenden Frühling zu schmücken. Knappe 2000 Frühlingsblüher
wurden mit Spaten und Handarbeit in die Erde gebracht. Darunter ein Großteil
Krokusse, Narzissen und Tulpen.

Nach getaner Arbeit gab es für das gesamte Team schmackhafte Pfannku-
chen von unserem Bäcker Wolff, bei dem wir uns recht herzlich bedan-
ken. Wir danken außerdem den Zwiebelspendern aus dem Dorf sowie der
Gemeinde Niedergörsdorf und werden die Aktion im nächsten Jahr wie-
derholen. So sollen die Wieseninseln und die Grünflächen entlang der
Gehwege Stück für Stück mit Zwiebeln versehen werden.

Wir wünschen allen Dorfbewohnern eine bunte fünfte Jahreszeit und eine
besinnliche Adventszeit!

Oehna

Seniorenweihnachtsfeier
Der Dorf- und Heimatverein Oehna e. V. lädt am Mittwoch, dem 06.12. alle
Senioren des Ortes zur Weihnachtsfeier in die Gaststätte „Zum Kleeblatt“
ein. Die Kinder der KITA „Lalido“ Langenlipsdorf führen ein Programm auf.

Seehausen
Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet am Freitag, dem 22. Dezember
statt. Am Dorfbackofen beginnt um 19.00 Uhr ein Konzert mit „Wacker &
Friends“. Der Eintritt ist frei. Gäste aus nah und fern sind herzlich eingela-
den!

Aktuelles für unsere Senioren

06.12., 14.00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier in der Kulturscheune
Seehausen

14.30 Uhr Seniorenweihnachtsfeier in der Heimatstube Lindow
Seniorenweihnachtsfeier in der Gaststätte
„Zum Kleeblatt“, Oehna

07.12., 14.30 Uhr Seniorenweihnachtsfeier Gaststätte „Zur Linde“,
Bochow

12.12., 15.00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier im Wirtshaus „Zum Grafen
Bülow“, Dennewitz

13.12., 15.00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier im Dorfgemeinschaftshaus,
Langenlipsdorf

Kirchliche T ermine im Advent

12.12., 18.00 Uhr Adventssingen im Pfarrhaus, Niedergörsdorf

14.12., 18.00 Uhr Adventssingen in der Heimatstube, Lindow

15.12., 18.00 Uhr Adventssingen im Gemeinderaum, Gölsdorf

24.12. Weihnachts-Gottesdienst, die Bochower Kinder
singen Weihnachtslieder

Mont ag, 1. Januar , 13.30 Uhr
Neujahrswanderung in Oehna
Bei frischer Luft und flottem Marsch soll der Silvesterkater vertrieben und
das Neue Jahr zünftig begrüßt werden. Wie üblich, ist für Unterhaltung,
Spaß und Glühwein gesorgt. Treffpunkt ist am Gasthof Witte.

Freit ag, 5. Januar / Samst ag, 6. Januar , jeweils 20.00 Uhr
Jugendfastnachten
Gaststätte „Zur Linde“, Bochow 15, 14913 Niedergörsdorf,
Telefon: 03372 / 43 27 47

Sonnabend, 6. Januar , 14.00 Uhr  
Neujahrsblasen  in Weidmannsruh mit den Jagdhornbläsern aus Lan-
genlipsdorf
Am Lagerfeuer wollen wir gemeinsam mit Glühwein und anderen kulinari-
schen Leckerbissen das neue Jahr begrüßen

Mont ag, 8. Januar , 14.00 Uhr
Seniorennachmitt ag "Die Sandrock & Arthur Schnitzler
- ungewöhnliche Liebesbriefe"
Eintritt: 1,00 Euro, Kaffee und Kuchen: 3,00 Euro
Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/OT
Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 304, Internet: www.dashaus-alteslager.de

Dienst ag, 9. Januar , 19.00 Uhr
Kraftfahrerschulung  im Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr Malter-
hausen

Freit ag, 12. Januar/Samst ag, 13. Januar , jeweils 20.00. Uhr
Fastnachten
Gaststätte Hildebrandt/Zur Linde, Zellendorf 22, 14913 Niedergörsdorf,
Telefon: 033742 / 60 563

Samst ag, 13. Januar , 17.00 Uhr
Knutfeuer
auf dem Bolzplatz (Heidestraße), Altes Lager

Samst ag, 13. Januar , 20.00 Uhr
Jugendfastnachten  mit Adoxa-Boreal
Wirtshaus „Zum Grafen Bülow“, Dennewitz 12, 14913 Niedergörsdorf,
Telefon: 033741 / 72 030, Internet: www.wirtshaus-dennewitz.de

Samst ag, 20. Januar , 20.00 Uhr
Jugendfastnacht  in der Kulturscheune Seehausen

Samst ag, 27. Januar , 20.00 Uhr
Fastnachten
Gasthof Witte, Oehna 1, 14913 Niedergörsdorf, Telefon: 033742 / 60 354

Sonnt ag, 28. Januar , 14.00 Uhr
Neujahrskonzert
Angelika Perdelwitz und Bert Mario Temme führen uns
klassisch ins neue Jahr
Eintritt: VVK 13,00 Euro, AK 16,00 Euro
Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/OT
Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 304, Internet: www.dashaus-alteslager.de

Sonntag, 28. Januar
10.00 Uhr Zempern  (Treffpunkt: Gasthof Witte)
15.00 Uhr Kinderfasching
Gasthof Witte, Oehna 1, 14913 Niedergörsdorf, Telefon: 033742 / 60 354

Samst ag, 3. Februar , 20.00 Uhr
Männerfastnachten
Gaststätte „Zur Linde“, Bochow 15, 14913 Niedergörsdorf,
Telefon: 03372 / 43 27 47

Samst ag, 10. Februar , 20.00 Uhr
Männerfastnacht  in der Kulturscheune Seehausen

! ! ! Lesen Sie eine weitere Veranstaltung auf Seite 12 ! ! !

Bitte vormerken

Veranst altungen
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Mont ag, 19. Februar , 19.00 Uhr
"Erstmal durchatmen!"  Die Kabarettistin aus dem Sauerland
Frieda Braun präsentiert bei ihrem zweiten Auftritt im HAUS ihr
neues Programm. Lachmuskelkater garantiert!
Eintritt: VVK 17,00 Euro, AK 22,00 Euro
Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/OT
Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 304, Internet: www.dashaus-alteslager.de

Stellenausschreibung

Schulsozialarbeit an der Grundschule „Thomas-Müntzer“
 in Blönsdorf

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine unbefristete Stelle als Schul-
sozialarbeiter/in zu besetzen. Die Arbeitszeit beträgt 30 Std./Woche. Die
Einsatzzeit liegt in der Regel von Montag bis Freitag und ist flexibel in den
Vormittags- und Nachmittagsstunden gestaltet.

Stellenbeschreibung:
• sozialpädagogische Hilfen für Schüler/innen mit besonderen Schwierig-

keiten (individuelle Begleitung und Beratung, Krisenintervention, sozialpä-
dagogische Kleingruppenarbeit)

• offene sozialpädagogisch orientierte Angebote für alle Schüler/innen
• ergänzende und begleitende Aktivitäten (Elternarbeit, Vermittlung weiter-

führender Hilfen, Kooperation mit der Schulleitung und den Lehrer/innen,
Gemeinwesenarbeit)

• Kooperation mit regionalen Partnern (Mitwirkung in Arbeitsgruppen, Erfah-
rungsaustausch, Konzeptweiterentwicklung)

• Gestaltung von Übergängen (Kita - Grundschule – weiterführende Schule/
Jugendarbeit)

• Vermittlung von offenen Freizeitangeboten und Bildungsmöglichkeiten für
alle Schüler/innen

Gewünscht ist ein Abschluss als Diplomsozialarbeiter/in oder Sozialpäda-
goge/in oder vergleichbarer Abschluss. Sie sollten kommunikativ, konflikt-
fähig, belastbar und zuverlässig sein. Des Weiteren sollten Sie gut organi-
sieren können.

Wir bieten:
• ein erfahrenes Team von zwei Sozialarbeitern
• selbstständiges eigenverantwortliches Arbeiten

Die Vergütung erfolgt nach TVöD.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugniskopien schriftlich oder per E-Mail an:

Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf
Hauptamtsleiterin, Frau Schütze
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf
E-Mail: hauptamt@niedergoersdorf.de

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachli-
cher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungskosten können nicht erstattet werden. Die Bewerbungsunter-
lagen werden bei erfolgloser Bewerbung nur zurückgesandt, wenn ein
ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist.
Anderenfalls werden die Bewerbungsunterlagen sechs Monate nach
Abschluss des Bewerberauswahlverfahrens vernichtet.
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